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Ballonfuchsjagd
mit Automobilverfolgung
Drei Reporter der «Zürcher Jllustrierten» verfolgen drei Ballons

Eigentlich waren es 39 Wagen, in denen
die Mitglieder des Zürcher Touring-

Klubs die Verfolgung der Ballons aufnah-
men. In dreien derselben hatte der Klub
uns freundlicherweise einen Reporterplatz
freigelassen. Für jeden Ballon einen Repor-
ter. Jeder der drei Wagen hatte seinen be-
stimmten Ballon sozusagen aufs Korn ge-
nommen. Die Namen der drei: «Uto»,
«Victor de Beauclair», «Atox». Keinem war
der Sieg beschieden, das heißt, keiner der drei
Reporterwagen war rasch genug zur Stelle,
um dem gelandeten Ballon den erstenWimpel
abzureißen. Wie es aber jedem einzelnen er-
ging, haben wir hier dargestellt. Wege und
Zwischenfälle zeigen wir gesammelt, damit
der Daheimgebliebene einen Schimmer er-
fahren möge von der freudigen Bewegung
und den Genüssen, die so ein Ballon-Ver-
folgungsfahren dem Teilnehmer gewährt
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Schnriedrucof loo(} Einwohner
7 km westlich Hajiwi kr?,<?e

Die Landung des «Uto» in Schmidrued schon um 2.45 Uhr. Bis vier Uhr hätte er Zeit gehabt. Innerhalb drei
Minuten waren drei Autos zur Stelle. Drei Wimpel führte jeder Ballon mit, einen roten, einen blauen, einen
weisen. Das erstangekommene Auto eroberte den roten Wimpel, das Zeichen des ersten Preises, weif5 war
der zweite, blau der dritte Preis. Jeder Autofahrer durfte von den drei Wimpeln sich nur einen aneignen

Die drei Ballons am Startplatz in Schlieren. Die Frühlingswiesen duften, und es
riecht nach Gas wie in Mutters Küche, wenn der Hahn schlecht geschlossen ist

Bild rechts : Alles blickt neidisch und sehnsüchtig dem aufsteigenden Ballon nach, der sich in den Frühlingshimmel hinauf
erhebt. Wir sehen von unten die Silhouette des knipsenden Reporters aus dem Korb ragen, und der knipsende Reporter
sieht uns von oben, so wie wir hier auf dem Bilde stehen

«Victor de Beauclair» landet einige
Minuten vor 4 Uhr westlich von
Rothrist auf dem rechten Aareufer.
Ein kleiner Hanomag ist schnell zur
Stelle, holt sich den roten Wimpel

«Atox» landet um
3.55 Uhr am West-
abhang des «Hei-
fern» in Zofingen.
Schwierige Landung!
Kirschbaum
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